
Jubiläum: Spedition 
Kleinbuntemeyer wird 100
Jubiläum: Spedition 
Kleinbuntemeyer wird 100

EMSLAND

1905 gründete Johannes Kleinbun-
temeyer eine bahnamtliche Spedi-
tion in Beesten. „Damals noch mit
Pferd und Wagen”, erzählt Hubert
Kleinbuntemeyer, seit August 2002
Geschäftsführer des Unternehmens
und Urenkel des Gründers. „Das
Pferd hieß Max, ein ganz frecher
Deubel und kaum zu bändigen”, er-
innert sich die 88-jährige Tochter
des Gründers, Paula Hüsken (gebo-
rene Kleinbuntemeyer), heute
noch immer. „Bei Wind und Wetter
war mein Vater den ganzen Tag mit
dem Pferdewagen unterwegs”, sagt
sie. 
Transportiert wurden zu Anfang vor
allem Milch, Milchpulver aber auch
Holzschuhe. Auch Fahrten zur Ker-
zenfabrik (Hopsten) und zum
Kohlebergwerk (Ibbenbüren)
gehörten fast täglich dazu. 1955

wurde das Pferd dann abgelöst. Es
gab den ersten Traktor, einen 15-er
Deutz. Drei Jahre später investierte
das kleine Unternehmen in den
ersten Lkw: „Ein Tempo, gebaut
1958”, erklärt Geschäftsführer Hu-
bert Kleinbuntemeyer, der in vierter
Generation den Betrieb leitet. Er
bedauert, dass es keine alten Fotos
mehr aus der Zeit gibt. Aus den An-
fängen übriggeblieben ist lediglich

ein altes Firmenschild, das zurzeit
restauriert wird. Heute unterhält
die Spedition, die seit 1971 für die
Firma Buderus Heiztechnik fährt,
aber auch sämtliche andere Fahr-
ten übernimmt, sechs Lkw. Erst im
vergangenen Jahr wurde der Fuhr-
park erneuert. Und auch in diesem
Jahr wird investiert. Pünktlich zum
Jubiläum soll ein neuer Truck auf
dem Hof stehen. (may)
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Die Spedition Kleinbuntemeyer GmbH & Co. KG aus Schapen feiert in diesem Jahr ihr 100-jähriges 
Bestehen. Am 11. Juni soll das Jubiläum mit Familie, Freunden, Kunden und Geschäftspartnern gefeiert
werden.

Mobbing: 
Aufklärung 

ist nötig
Nordhorn - „Ich werde ge-
mobbt”, wer hat diesen Satz nicht
schon gehört oder vielleicht
schon selbst ausgesprochen? Vie-
le sprechen über Mobbing und
doch herrscht zumeist wenig Klar-
heit darüber, was Mobbing ist
und welche Folgen für die Betrof-
fenen damit verbunden sind. Die
Arbeitsgemeinschaft der Frauen-
beauftragten im Landkreis Graf-
schaft Bentheim hat daher zum
Thema Mobbing eine Informati-
onsbroschüre erarbeitet, die Be-
troffenen Hilfestellung gibt. Sie
enthält die notwendigen Informa-
tionen zum Erkennen von Mob-
binghandlungen, den Verlauf ei-
nes Mobbingfalles, erläutert die
Mobbingfolgen und bietet Hand-
lungsmöglichkeiten für Betroffe-
ne sowie Adressen und Websei-
ten, die Betroffene gezielt bera-
ten. Die Mobbing-Broschüre ist
erhältlich im Frauenbüro des
Landkreises, Telefon 05921/
961415 und per Mail frauenbue-
ro@grafschaft.de sowie bei den
Frauenbeauftragten der kreisan-
gehörigen Städte.

Kammer ehrt
die „Besten”

Osnabrück - Rund 200 Gäste wa-
ren in die Aula der Handwerks-
kammer gekommen, um die
„Besten” des Prüfungsjahrgangs
2004 zu ehren. „Wissen kommt
durch Bildung, daher wissen
Meister genau, wie es geht“, sag-
te Otto Kentzler, Präsident des
Zentralverbandes des deutschen
Handwerks (ZDH). Kammerpräsi-
dent Karl-Heinz Brünger richtete
einen Apell an die junge Hand-
werkselite, sich nicht durch die
aktuelle Wirtschaftslage verunsi-
chern zu lassen: „Wir brauchen
Sie dringender denn je, um Ar-
beitsplätze zu sichern und zu
schaffen und unseren Auszubil-
denden eine berufliche Zukunft
zu eröffnen.“ Der Meisterbrief sei
ein ökonomisch effektives Marke-
tinginstrument, und dokumentie-
re die Premium-Ausbildung im
Handwerk. „Mit Fantasie und Tat-
kraft stehen Ihnen weitreichende
Möglichkeiten offen“, so Brünger.
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